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Ihre Kleine Anfrage vom 31.05.2021  

Laptops für Lehrkräfte/ Digitalisierung an Schulen 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordneter Reis, 

 

Ihre Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Frage 1: 

Ist es richtig, dass es sich bei allen 1700 Geräten ausschließlich um Apple iPads handelt? 

 

Antwort: 

Ja. 

 

Frage 2: 

Wenn ja, aus welchen Gründen wurden nur I Pads beschafft? 

 

Antwort: 

Gemäß dem Leitfaden zur Umsetzung des Annex III zum DigitalPakt Schule werden diese in Form 

von schulgebundenen Leihgeräten für die Lehrkräfte bereitgestellt. Es handelt sich somit nicht um 

personalisierte Dienstgeräte für die einzelne Lehrkraft. 

 

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt bietet in Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt für den 

Landkreis Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt analog der Verfahrensweise des Landkreises 
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Darmstadt-Dieburg, ausschließlich das Apple iPad 128GB WiFi 10,2" mit SlimFolio Tastatur und 

Schutzhülle sowie dem Logitec Crayon Stift an. 

 

Die Entscheidung dafür hat folgende Gründe: 

• schnelle und effiziente Beschaffung bzw. Ausgabe der Geräte, 

• vereinfachter Support und Administration, 

• einheitliche inhaltliche Hilfestellung, 

• der Austausch bzgl. Apps ist innerhalb der Schulen einfacher bzw. überhaupt erst möglich, 

• jede Lehrkraft kann selbst und individuell Apps installieren, 

• bei den Schüler*innen-Endgeräten handelt es sich ebenfalls um Apple iPads, 

• einheitliche Ausstattung mit den Lehrkräften/Schulen des Landkreises Darmstadt-Dieburg. 

 

Frage 3: 

In den meisten Schulen werden mit Textprogrammen (bspw. Microsoft Word und Präsentations-

programmen (bspw. Microsoft Power Point) oder Microsoft Teams gearbeitet. Falls Schülerinnen 

und Schüler sich diese Programme nicht leisten können, greifen jene häufig auf das Programm 

„open office“ zurück, welches man sich kostenlos im Internet downloaden kann. Sieht der 

Magistrat in Bezug auf die Nutzbarkeit von Apple Geräten in Verbindung mit den e. g. 

Programmen Problematiken? 

 

Antwort: 

OpenOffice bzw. LibreOffice speichern Daten standardmäßig im OpenDocument Format, welches 

noch nicht nativ von den Standard-Apps auf den iPads unterstützt wird. Dateien im Microsoft 

Format z. B. docx werden sowohl von iPad Apps, als auch von OpenOffice unterstützt und 

können somit auf allen Plattformen bearbeitet werden. 

Die Auswahl des richtigen Dateiformates ist eine grundlegende Bedienkompetenz, welche die 

Schülerinnen und Schüler in der Schule erlangen. 

 

Frage 4: 

Sind bereits Maßnahmen geplant, etwaig auftretenden Problemen bezüglich der Nutzbarkeit der 

Geräte zu begegnen? 

 

Antwort: 

Das Medienzentrum bietet umfassende Lehrkräfte-Fortbildungen sowohl zur grundlegenden 

Bedienung als auch zur pädagogischen Arbeit mit dem iPad an. Darüber hinaus gibt es kollegiale 

Austauschformate wie den digitalen Dienstag, in die Suchende Hilfe bekommen. 

 

Frage 5: 
Wann werden alle Lehrkräfte in Darmstadt mit einem Endgerät ausgestattet sein? 
 

Antwort: 

Zum aktuellen Zeitpunkt ist vorgesehen, die Geräte noch vor Beginn der Sommerferien an die 

Lehrkräfte auszugeben. Die Schulen wurden darüber informiert. 

 

Frage 6: 
Auch im nächsten Schuljahr ist damit zu rechnen, dass der Wechselunterricht bzw. online 

Unterricht fortgesetzt wird. Hält der Magistrat vor diesem Hintergrund weiterhin an dem Plan 
fest, erst Ende 2024 alle Schulen mit W-LAN ausstatten zu wollen oder werden Maßnahmen 

ergriffen, um die W-LAN-Ausstattung schneller zu realisieren?  

 

           . . . 
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Antwort:  

Für WLAN ist eine strukturierte Inhouse-Verkabelung die Voraussetzung. Rund ein Drittel der 

Darmstädter Schulgebäude sind bereits strukturiert verkabelt. Für die verbleibenden Schulge-

bäude, sucht der Eigenbetrieb Immobilienmanagement (IDA) zurzeit Ingenieur-Büros im Rahmen 

einer Ausschreibung, die die Planung der Verkabelung übernehmen. Daraus ergibt sich der 

abschließende Zeitplan für die Umsetzung der restlichen Arbeiten zur Herstellung der Inhouse-

Verkabelung. Die Aussage der Fertigstellung der Inhouse-Verkabelung in allen Schulgebäuden bis 

2024, basiert nur auf unserer groben Planung, eine Beschleunigung ist also möglich und viele 

Schulgebäude werden vor 2024 über eine strukturierte Verkabelung verfügen oder tun es heute  

schon. Die WLAN-Versorgung der Schulen erfolgt bis zur Umsetzung der erwähnten Verkabe-

lungsmaßnahmen über bereits bestehende WLAN-Netze, teilweise mittels der Einrichtung von 

WLAN-Inseln, Funknetzen sowie durch den Einsatz von LTE-Routern. Die strukturierte Gebäude-

verkabelung ist eine zentrale Fördermaßnahme des Digitalpaktes. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Rafael Reißer 

Bürgermeister 

 

 

 

 

Verteiler: 

 

- Büro des Oberbürgermeisters 

- Büro des Bürgermeisters 

- Büro der Stadtverordnetenversammlung + PDF 

- Magistratsgeschäftsstelle 

- Pressestelle (x) zur Kenntnis 

 ( ) zur Publikation 

- In Kopie -40- 

- In Kopie Betriebsleitung-IDA 

- In Kopie z. V. 


